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Gubernial- Verlautbarungen.
Z. 665. Currende des k̂  k. illyr. Guberniums zu Laibach. N r . 6090.

Bestimmung der Modalitaten bey Indorsirung ungestampelter Urkunden mit
dem Erfüllungsstämpel.

(3) I n Folge hoher Verordnung der k. k. allgemeinen Hofkammer vom 23. Apri l
d. I . , Zahl i 5 8 i ! ) i o Z 7 / unterliegt jede ungestämpelte oder nicht classenmaßig
gestampelte Urkunde, wenn ihr auch der classenmaßige Stämpel beygelegt oder
beygchcftct ist, der im §.26 des allerhöchsten Stampelpatents vom 5. Octobev
1802 festgesetzten Strafe.

Eine Ausnahme von dieser, indem allerhöchsten Stampelpatente gegründe-
tcn Vorschrift sindet nur bey jenen Urkunden S t a t t , die im Auslande, oder in
einer Prouinz des österreichischen Kaiserstaates , in welcher das Ttampelgefall nicht
eingeführt ist, errichtet sind, und nur erst dann der Stamplung unterliegen,
wenn von denselben in einer derjenigen Provinzen ein legaler Gebrauch gemacht
w i r d , wo das Stampelpatent in Wirksamkeit steht.

Wenn solche Urkunden bey einer Genchtsstelle, oder Behörde producirt wer-
den, wo kein Stampclamt besteht, und folglich die Aufdrückung des Erfüllungs-
stämpcls nicht S ta t t finden kann, so ist in diesem Falle dem landesfürstlichen
,Ta,ramte, oder dem die Ta^gcschafte besorgenden Expeditamte die Fnoorsirung
dcrftlben mit dem von der Partey selbst beyzubringenden classenmaßigen Stampel
gegen Beobachtung der vorgeschriebenen Vorsichten, das ist gegen dem gestattet,
dliß die beygebrachten Stampclbögen mit ein'em Bindfaden, und dem Amtssiegel
an die Urkunde befestiget, und von denselben die beyden unteren Spihccken ab-
geschnitten, und gleich unmittelbar unter dem Stampclzeichen die Urkunden deut-
l 1 ch angezeigt werden, zu welchen der Ttampelbogen gehört.

Ucbrigcns bleibt die im §. 3 des allerhöchsten Stampclpatents ausgesproche-
ne Vorschrift in ihrer vollen Wirksamkeit, daß es nur den landesfürstlichen Taf-
ämtern zusteht, den bey den Gerichtsstellen einlangenden ungcstampeltcn, oder
nicht classenmaßig gestampelten Schriften und Beylagen den classcnmaßigcn «vtam-
pclbogen unter genauer Beobachtung der vorgeschriebenen Vorsichten, und gegen
dcm bey;uhefren, daß sie nicht nur die Stampclgebühr, sondern auch die durch
die Uebertretung des Gesetzes verwirkte Geldstrafe von der Partey einzubringen,
oder wenn diese die Entrichtung des ihr bemessenen Strafbetrages verweigern soll-
t e , den Uebertretungsfall der Stampelgefallen-Administration zur ordnungsmäßi-
gen Amtshandlung anzuzeigen haben. Laibach den 16. May 182I .

Joseph Camillo Freyherr b. Schmidburg,
Gouverneur.

Franz R i t t e r v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secretar, «ls Referent.

3 ^ 6 ^ ^ ( ^ " " N^68^7"
Die k. k. Landesstelle hat mit Beschluß uom 3 i . May 1823, dem Inhaber der

Herrschaft Kieselstein zu Krainburg, Natalis Ritter von Pagliarucci, das k. k.
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' Landesfabriks-Befugniß auf die Erzeugung von Roßhaar-Siebböden verliehen.

Welches hicmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach den 3 i . May 1823.

Z. 671. V e r s t e i g e r u n g s - E d l t t . Aä Gub.Nr. 5^ i5 .
(2) Die hohe k. k. illyrische Landesstelle hat am 7. Februar d. I . , Zahl i335/

dem gefertigten k. k. Krcisamte den Auftrag ertheilt, die von den aufgehobenen
Hprominitaner-Klöstern zu Waisach undOrtcnburg im VillacherKreise vorhandenen
Modllien, zu Gunsten des Religionsfonds im Versteigerungswcgc hintan zu geben.

Nebst mehreren andern für Gotteshäuser zum guten Gebrauche dienenden
Prätiosen und Paramenten, befinden sich'hierunter folgende vorzüglichere Stücke:

1) Eine große silberne Monstranz mit der Iahrszahl 1714, im Scha-
tzungswcrtht von . . . . . 3oo f l . — kr.

2) Ein großer silberner und vergoldeter Kelch sammt
Paten, 42 Loth schwer . . . . . 55 - ___ -

3) Eine silberne u.vergoldeteKrone zum Kelch, 20 Loth schwer 20 - — -
4) Ein kleiner silberner u. vergoldeter Kelch mit Paten, 28

Loth schwer . . . . . . 33 - 36 »
5) Ein dto. dto. 23

3.th schwer . . . . . . 23 - — -
6) Ein dto. dto. Io - -
7) Ein blauseidener Ornat mit rothem Mittclblatt und .

gelbleonischenBordenohne^espermantel/imSchatzungSwcrthevon 3n - — -
6) Ein rothblauer weißgcstreifter atlasscncrOrnat nebst ei-

nem mit gcbüschelten Seitenborden uersthenenVespermantel, von ^6 - — -
9) Ein goldstoffenes mit rothemMittelstück, silbernenStü-

cken und Seidcnborden versehenes Meßkleid . . 25 - — -
1«) Ein rothsioffenes mit Gold und Silber gesticktes

Meßklcid, von . . . . . , . 16 - , ,
11) Eine Glocke, im beylausigenGewichte von i5o Pf . /mi t 112 - 3o -
12) Eine kleinere Glocke, im beyläufigen Gewichte von

5o Pfund, mit . . . . . . . 3 / - 3o -
Die Versteigerung dieser und aller übrigen Klostermobilien wird von der Bez.

Obrigkeit Villach am 1. und 2. I u l y d . I . m ihrem Amtsgcbaude abgehalten wer-
den, und wird nur noch erinnert, daß gemäß höherer Weisung die heiligen Ge-
fäße nur für den Kirchengebrauch ganz abgegeben werden, daher sich Gemeinden
oder Private bey der Licitations« Commission mit Vollmachten oder Certificaten
der Vogtey-und Kirchenvorstcher auszuweisen haben, daß sie diese Gefäße für
Kirchengcbrauch erstehen wollen. Andern Privaten, die nur den innern Werth
beachtend, selbe zum profanen Gebrauch erstehen wollen, werden diese Geräthschaft
ten, um Mißbrauch oder Aergerniß zu vermeiden, nur zerschlagen überlassen.

Die Kauflustigen werden hiezu mit der Errinnerung eingeladen, daß die bey
der Versteigerung erstandenen Stücke von dem Ersteher gegen bare Bezahlung
sogleich in das Eigenthum übernommen und hintan geschafft werden mü,fen.

K. K. Kreisamt Villach am 2Z. April 1823.
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Z. 677. E d i c t. Nr . 7023.

(2) Da bey dem k.k. kärnthner. Stadt- und Landrechte durch dcn ^odfall des
V13. Joseph von Iabornigg eine Hof - und Gerichtsaduocatensttelle in Erledi-
gung gekommen ist, so wird dieses mit dem Anhange zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, damit die dießfälligen Competenten ihre mit den erforderlichen Docu-
menten belegten Gesuche binnen 6 Wochen vom Tage der in dcn öffentlichen-Blät-,
tern erscheinenden ersten Kundmachung bey diesem k. k. Stadt- und Landrechte
einzubringen wissen. Uebrigens wird jeder Eompetent besonders aufmerksam ge-
macht, sich sowohl über seme Fähigkeiten, als auch über seme Moralität und
bisherige Verwendung genau auszuweisen.

Klagenfurt am 22. May 1823.

Z. 666. Concurs-Ausschreibung 2a Gub. Nr. 7016.
des k. k. küstenlandischen Guberniums, für die erledigte Bez. Commissärs-Stelle zu

Albona, im Mitterburger Kreise in Istrien. ( I )
Für die im Mitterburger Kreise im Bezirke Albona zu besetzende Bez. Commis-

sars- und Richtersstelle wird hiermit der Concurs bis letzten Iuly l. I . ausgcschricbm.
Mi t dieser Stelle ist ein Gehalt von jahrl. 600 fl. (Sechshundert Gulden),

freyes Quartier, und ein Reise-Pauschale von 200 si. für Reisen innerhalb des Be-
zirks, mit der Verpflichtung zur Eautions-Leistung von 1000 fi. verbunden.

Diejenigen, die diese Stelle zu erhalten wünschen, haben bis zu gedachtem
Termine ihre Gesuche bey der Landesstelle einzureichen, und darin ihr Alter und
ihren Geburtsort anzuzeigen, dann ihren Gesuchen folgende Zeugnisse beyzulegen.

1) Ihre Studien- Zeugnisse über die vorgeschriebenen Studien.
2) Die Wahlfähigkeits-Decrete über die bestandenen Prüfungen aus der

Justiz- und politischen Gcsetzkunde.
3) Die Zeugnisse der vollkommenen Kenntniß der deutschen und italieni-

schen Sprache. ^
4) Die Zeugnisse über ihr moralisches Betragen. >
5) Die Anstellungsdecrete oder Zeugnisse chrer bisherigen Dienstleistungen.

Trieft am 2 l . May 1823.
X. 655. ^ V V I 8 0 . aä x>^. « l« . 68«6.

(2) N55c>näo5i rc:zo v»cnnte i l ^>05w cli On-«uoi'e clci I^ul.lo ^el l e i i i w i i o

1800, nniie o«aconw, «1 avviza eke rc;5M 8t»kiiiw i l ternnn«^, u tni,l,a i l zioi '-

1i äovi'inlno «»»eî e «or^ed^Q äell^ l.Iul-nnieni.a'.» clini«5N'uiiune cl«i ü w i i ^ i -

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 67c». (2) Nr . Zio5.

Zu« Bearbeitung der Navigations-Arbeiten in der I I I . Abtheilung nächst dem
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Gang ist mit hoher Gub. Verordnung uom 7. Februar l. I . , Zahl iZ2g, die Mi -
nucndo, Versteigerung anbefohlen worden.

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bcysatzc gebracht wird^ daß
diejenigen/ welche die Vornahme dieser Navigations-Arbeiten und Lieferung der
Baumaterialien zu übernehmen Lust haben/ zur dießfalligcn Mindestvcrsteigerung
am 19. desMonathsIuny früh um g Uhr im Orte Ratschach zu erscheinen haben.
Die Bcdingnissc davon, so wie der Ausweis der bcyzustcllcnden Arbeiten und Bau-
materialien/ können bey diesem Kreioamce so wie auch bey der Bez.Obrigk. Saum-
stein und bê  dem Herrn Navigations-Eommissar Pluschk zu Ratschach eiüge«
sehen wcrdcn.

K. K. Kreisamt Neustadt! den 28. May 1823.

Z. 669. " ^ - K u n d m a c h u n g . ' Nr. 4334.
(2) Da für die im hiesigen Strafhause verhafteten Sträflinge mehrere Klei-

dungsstücke und Bettfourniturssorten neu angeschafft werden müssen / so hat
das hohe k. k. Gubcrnium mittelst Decret vom 16. d. M. / Zahl 601Z/ wegen Lie-
ferung des hiezu erforderlichen Lodentuchcs / Zwirns / und der rohen Baumwolle/
dann der Schuhe, so wie der ledernen Fußschienen sammt Schnüren und Tragrie-
men/ mit Ausschluß der Bandeln, die Abhaltung einer öffentlichen Lmtation anzu-
ordnen befunden.

Die beyzuschaffenden Kleidungsstücke und BettfourniturssoNm bestehen in
77 Stück Kappen / -
54 „ Röckeln,
76 „ Leibeln,
80 Paar Hosen /

160 Manns-Hemden, ,
i5 Stück Weiber-Corsetten/
3« „ „ Kittel mit Lnbeln,
53 „ „ Hemden,
5c» „ „ Vortüchev,
52 ,, „ Halslücheln/
60 „ „ Kopftücheln/

110 Paqr baumwollene Strümpfe/
110 „ Schuhe,
.io ,» lederne Fußschientn zu ^0 kr.
75 „ „ „ 3« i5 kr.
^a Strohsacke und Kopfpolster,
27 einfache Winterkotzcn.

Hievon werden alle Licitationslustige mit dem Beysatze in die Kenntniß gesetzt/
daß die dießfallige Minucndo-Versteigerung am 20. Iuny d. I . Vormittags,um
9 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden wird.

Kreisamt Laibach am 29. May 1823.

Z. 661. K u n d m a c h u n g . Nr . 4026.
(3) Da bey der gepflogenen commissionellen Erhebung die Herstellung eines Ab-
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zugscanals aus der außerhalb des Castcllbergcs besindlichen Senkgrube für noth«
wendig befunden worden ist/ so hat das hohe k. k. Landesgubernium mittelst D t -
crcte vem g. d. M . , Z. 568i / angeordnet/ daß wcgcn der tneßfälligen Bauun-
lirnehmung eine Minuendo -Licitation abgehalten werde. .

Die zu diesem Baue erforderliche Arbeit besteht nach der buchhalterischen
Rectisicirung m Maurer-Arbeit >mt . . . . 8 9 ^ 2 8 1 ^ 2 kr.
und in Maurer-Materiale mit . . . . . 122 « 9 „

Es werden somit hiervon alle Licitationslustige mit dem Beysatze verständiget,
daß diese Minumdoversteigerung am 21. I u n y l. I . Vormittags um 9 Uhr in
diesem Kreisamte abgehalten werden wnd.

K. K. Kreisamt Laibach am 16. May 1623. ^

Z. 662. (2) Nr. 2Z95.
Von dem f. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es fty übtl

Ansuchen der k. k. Kammerprocuratur, no,n!nc! dcr Kirche und Armcn der Localie Rudnig,
als erklärten Erben, zur Erforschung dcr Schuldenlast nach dem am 2g. Jänner l. I . zu
Godcschih verstorbenen Priester Jacob Sichcrl, die Tagsatzung auf den 3o. Iuny l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diescm t. t. Stadt- und Landrechti bestimmt worden, bey wel»
cher aNejene, wclche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü»
che zu steNcn vermeinen, solche ssgewiß anmelden und rcäitsgeltcnd darthun sollen, wi»
drigcns sie die Folgen des §. 8,4 b. O. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laidack am 24. May 1826.
Z. 66',. ^ ^ ^ ) ^ Nr. 298«!

Von dem f. k. Siadt- und 3andrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen derFranzisca Gr i l l / als erklärter Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach
Her am 7. April l. I . allhicr verstorbenen Ursula Slovat, die Tagsahung auf den Za.
Iuny l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem t. t. Stadt- und Landrechie bestimmt wor«
den, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts»
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechttgeltend dar-
thun sollen, widrigens sie die Folgen deö §. L14 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben ha-
ben werden. Laibach am 24. Mao 1823.

z<Z. 144a. (2) Nto 7000.
,Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram werden übcr AnsuKcn dcs Hrn. M i -

chael Grafen Coronini v. Kronbcrq, zur Vervollständigung dcr von dem vorbestandcnen
t. k. kraincrischen Landrcchte mit Bescheid vom 20. May 1604, Nro. 726 bewilligten Aus-
fertigung dcr Amortisationsedicte alle jene, welche auf das vom Herrn Carl Grafen v.
Kobcnzcl, dem Johann Bapt. Fortuna unterm 24. April i?4? verschriebene, am 24.
" p " l , ' U ? a"f die Herrschaft Lueg und Lcitsch intabulirte Eautionscavital pr. 5na st.
und dicpfaNige Interessen aus was immer für cincm Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen
vccmc,ncn, aufgefordert, sclbe binncn der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wo-
chen und 5 Tagen vor diesem f. k. Stadt- und "audrechtc sogewiß anzumelden und an«
hangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des Herrn Bittstellers die
obgcdachte Eautionsurkundc nach Verlauf dieser aesehlichen Frist für getodtet, traft- und
wirkungslos erklärt werden würde. > u^ <?

Vom k. k. Stadt» und Landrcchte in Krain. Laibach den 3. December 1822.

3- ^7' (2) Nro. 7410.
W Von dem k> f. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: E i lsty
über das Gesuch dcs Johann Koöler, Eigenthümers der Herrschaft Ortenegg, in die
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Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlich des vorgeblich in Verlust gerathenen,
vom Herrn Ferdinand Max. Grafen v. Lichtcnberg ausgehenden, an den Johann Krischt
«er ausgestellten Schuldscheines dd. i . Jänner, intabulirt auf die Herrschaft jDrtenegg
den 16. Jänner 1764, pr. 400 st., gewilliget worden. Cs haben demnach alle jene, wel-
che auf gedachten Schuldschein aus was immer für einem Rechtigrunde Ansprüche ma«
chen zu tonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wo-
chen und 5 Tagen vor diesem f. k. Stadt- und Landrcchte sogewiß anzumelden und an«
hänaiq zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellerl
Johann Kosler, der obgcdachte Schuldschein nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für g«>
tödtet, kraft ° und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem t. k. Stadt- und Landrechte in Kram. Laibach den 7. Jänner »523.

z. Z . 1408. (2) Nr . 656».
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Ts

sey über das Gesuch des Franz Koß, Käufer der Herrschaft Wcissenfels, in die Ausfcrti.
gung der Amortifationsedicte rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, auf die
Herrschaft Wcissentols zu Gunsten des Priesters Franz Hcrbih unterm 1. December
1770 intabulirten Tischtitels gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf
gedachten Tischtitel aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche macocn zu können
vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey
Taoen vor diesem k. t. Stadt» und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu mc>»
chen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Franz Koß, tel
abgedachte Tischtitel nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getodtet, kraft» und wir.
kunaslos erklärt werden wird.

Vom dem k. k. Stadt» und Landrcchte in Krain. Laibach den 12. November 1822.

3 7 6 5 ? " (2) ^ Nro. -267
Von dem k. k. Stadt - und Landrechie in Krain wird durch gegenwärtiges Gdict al-

len Denjenigen, denen daran gelegen, anmit bekannt gema6)t: es fty von diesem Gt»
richte in die Eröffnung des Eoncurses über das gcsammte im Lande Krain befindliche
bewegliche untz unbewegliche Verlaß-Vermögen des am 26. April ,821 zu S t , Mich. ver-
storbenen Pfarrc>s Ios. Zettel gewilliget worden. Daher wird Icdcrman, der an diesen
V rlaß eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis zum 16.
August d. I - die Anmeldung feiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider den
zum kichfäNigcn Wassevertrcter aufgcstclltln Dr . Johann Oblack, unter Substituirung
des Dr . Anton Lindner, bey diesem Gerichte sogewiß einzubringen, und in dieser nicht
nur die'Richtigkeit seiner Fsrderung, sondern auch das Rechtskraft dcsscn er in diese
oder kne Classe gcftht zu werden verlangt, zu erweisen, als wldngcns nach Vcrfticßung
des erftdcstimmtcn TagcsNiemand mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre For»
deruna bis dahin n M angemeldet haben, in Rücksicht des gcsammtcn im Lande Krain
besindl'cken Vermögens des cingangsbenanntcn verschuldeten Verlasses ohne Ausnahme
auch dann abgewiesen seyn sollen,, wenn ihnen w.rkl^ch em Compensations-Recht gebühr-
te oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse zn fordern hätten, oder wenn
auch ihre Forderung auf ein ttegcndcs Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also
s I e G äubWr, wenn sie etwa m d.e Massa schu d,a seyn sollten, die Schuld, unge»
achtet des Lompenfations - , Eigcnthums - oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Stat-
ten aekommcn wäre, abzutragen verhalten werden würden.

Übrigens wird den dießfältigen G l ä n b ^ r n ennnert, daß ^.e Tagsabung zur Wahl
cineö neucn, oder Bestätigung deö in der P ^ n des Pwr"m>nlstrators Georg Spruck
bere,ts aufgestellten Vermögcnsverwalters, so w« zur Wahl emes Gläubiger Ausschusses,
auf den 20, August d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k- Stadt , und Landrechte
angeordnet werde. Da aber den sich anmeldenden Gläubigern selbst eine gütliche Ausglei-
chung eiwünschlich l«yn töneUe, so, wird hiemtt auch eme Tagsatzung auf den iä . August



d. F. um ia Uhr Vormittags angeordnet, und die Gläubiger hiemit aufgefordert, ent-
weder selbst persönlich ,u «scheinen, oder ihre Vertreter mit den erforderlichen Vo l l -
machten zu versehen, und daselbst die geeigneten Anträge zu machen und anzunehmen:
widrigenfalls, wenn ein allseitiger Vergleich nicht zu Stande kommen sollte, die Liquida»
tion, ClaMcat ion und Nepartition der sämmtlichen Forderungen, nach der Vorschrift
dcr allg, K. Q-, chren weiteren Gang nehmen wird.

Bon dem k. t, Stadt und Landrechte in Kram.' Laibach den 28. May 1823.

2- ^53, ' ^ Z s ' ' ^ " Nr . 6L5c)."
-,, <- ^ . " ^ « ^ " ) / ° und Landrcchtc ,n Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Vormunden»«, und Thomas Tscherne, Mitvormund der
Anton Tschcrmschen Kinder, Jacob, Agnes, und Michael, als erklärten Erben , zur Er»
forschung der Schuldenlast nach dem vor mehreren Jahren in der Krakau verstorbenen
Michael Tscherne, die Tagsatzung auf den 3o. I u n y l. I . Vormittags um 9 Uhr vor

-diesem k. k. S t a d t - u n d Landrechte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
solche sogewiß anmelden und rechtsgcltend darthun sollen , widrigens ,̂ e die Folgen des §.
6^4 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden. Laibach am 24. Ma» 1N25.

Aemtliche Verlautbarung.
3- 679. A n k ü n d i g u n g . Nro. 2o2I.

T a b a k . V e r f ü h r u n g . (»)
Von Seite der k. k. Tabak- und Stämpclgcfällcn'Administration zu Laibach wird

zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß daselbst am ic>. I u l y i323 Vormittags um »o
Uhr in dem Amtsgebäude auf dem Schulplahe Nro. 297 eine Licitat ion, wegen, Ver»
führung dcs fur Dcümaticn >,m Mil itärjahre 1824 nöt igen Tabatmatcrials, das bey»
läufig in 3pc>rcc> 2l)a Ccntcn, auch mehr bestehet, aus dem Tabak'Verschleiß-Magazine
zu Laibach nach Hara unter Vorbehalt der Bestätigung abgehalten werden wird.

Oö werten daher diejenigen, welche diese Transportnung, die jedoch nicht auf ein
Mah l , sondern in vicrQuartals-Fristen zu geschehen hat, zu übernehmen gedenken,
hiemit zum Erscheinen bey dieser Licitation mi t dem Beysahe vorgeladen, daß hiezu
nur bekannte Handelsleute oder Spediteurs zugelassen werden; jeder der Luitanten vor
demBegmnen derfMen ein Reugeld von 5a st. (Z. M . im Baren zu erlegen habe, wcl .
chcs dann dem Grstehcr in die mit 5aa ft. G. M . , entweder im Baren oder mittelst
pragmalicaNsä) versicherten, cl>cn auf Cono. Münze lautenden Instrumentes zu leisten,
den Caution eingerechnet werden wird , und daß endlich in Folge höchster Vorschrift kei.
ne nachträglichen Anböthe angenommen werden.

Die allfälligcn Lontractsbedingnisse können in den gewöhnlichen Amtssiunden ein-
gesehen werden.

Laibach den 2. I u n y 1N23. ^___^__^

2 «.° Vermischte Verlautbarungen. ^ ^
^ ' ^ ^ > ^ - . , F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . «ä Nr . ^3o.

(2) Von dem Bezirksgerichte zu Senosctsch wird hicmit bekannt gemacht: W sey
über Ansuchen des Herrn Johann Sadniq von Rat i tn iga, in die cxecutivc Fcilbiethung
eer dem Unten Premmu, vulgo Blaschk'ouz von Hräwald, eigenthümlich gehörigen zu
^rawald gelegenen, aus einem Hause nebst Wirthschaftsqcbä'uden und mehreren Grund»
stucken bestehenden, gerichtlich auf 67,5 ft. G. M ocschähten Realitäten, wegen schuldi.
gen 149 ft. 11 kr. c. z. c., gewilliget worden.

Da nun hiczu drey Termine, und zwar für den ersten der i . I u l y , für den zwey»
teu der 2. August, für den dritten der i . September d. I . mi t dem Beysahe bestimmt
worden ist, daß wenn diese Realitäten weder bey dem ersten noch bey dem zweyten
Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden tonnten, selbe bey



dem dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würden, so Habens die Kauflu«
stigen an oen erstbesagten Taqen Vormittags um ia Uhr im Orte Präwald zu erscheinen.
Die Schätzung und Licitationsbedinqnisse tonnen täglich zu den gewöhnlichen Amtsstun«
den in dicftr Gerichtskanzle» eingesehen werden.

Bezirksgericht Senosctsch den 23. May 1823.

Z . 676. Getreid-Zehent. Verpachtung. (2)
Am 25. Iuny 1822 Vormittags um 9 Uhr werden in der Rentamtstanzley der k.

k. Staatsherrschaft Michelstcrten nachbenannte zu dieser Staatsherrschaft gehörige Ge<
trcid ° und Iugcndzehcnte, als:

^ ' in der Getreidzehent-Gemeinde ^ ° in der Getreidzchent-Gemeinde

1 Oberfernig ,5 Kreuhberg.
2 Moiscsoerg. 16 2lmbroßibcrg.
5 SaNoch. 17 Michclstetten.
/, Meine. ~ iU Adergaß.
b Lachouitsch. , 19 Oberfeld.
6 Duorie. 20 Mitcerdoif.
7 O)l.,d. 21 Ollscheug.
8 Ulrichsberg. 22 Winklern.
<) Untcrfcrnig. ^ ' 23 Lausach.

iö S l . Mart in. , 24 Hulden. '
11 Dobrava. ' ?.5 MiNe. -
12 Poschenig. 26 Waisach.
»3 Kerstcttcn. 27 Suchadosse.
14 Stephansberg. 26 Iugcndzehent zu hrastie.

Dann am 24. I uny 1625 Vormittags um 9 Uhr in der Rentamtskanzley der k, ,k.
Camcralherrschaft Lack, die zu dem Rcl!gion6fo»'os-Gut Bischofiack gehörigen Getrei^-
und Iugcndzehente in den Gemeinden S t . Barbara und S t . Oswald, Gabcrsbcrg,
Klenoberg, Sabathberg, hülben, H. G^ist, Zar«, Rattcch und Pctsch,auf6 nachein«
ander folgende Jahre, nähmlich vom 1. November 1625 bis lchtcn Octobcr 1829, lici-
tando verpachtet, zu welcher Versteigerung nebst den Zchentholdcn die Pachtlustigen mit
dem Bemerken vorgeladen werden, daß außer dem den Zehcntholdcn in der geschlichen
Frist von 6 Taqen gebührenden Einstandrechte, nach abgeschlossenem Protocolle kein An-
both mehr angenommen wird. „ «^

Verw. Amt der Staatsh. Mlchelsietten den 3o. May 1823.

Z . 66a. E d i c t. Nr. 408.
(3) Alk jene, welche auf den Verlaß des verstorbenen Martin Noprcth, Halb

hüblers zu Obervellach, aus was unmev für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
gellen gedenken / haben den 1^. Iuny Vormittags um g Uhr vor diesem Bez.
Gerichte sogewiß zu erscheinen/ ihre vermeintlichen Forderungen anzumelden und
rechtshältig darzuthun/ widrigcns sie die Folgen des §. L14 b. G .B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bez. Gericht Staatsh. Michelstätten den 26. May 1820.


